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03Vorwort

Ich möchte all denen von ganzem Herzen danken, die diese 
Veranstaltung möglich gemacht haben. Den zahlreichen freiwilligen
Helfern, allen anderen Mitstreitern sowie den Geldgebern.

Ohne Euch wäre das Turnier niemals möglich gewesen!

Jörg Leonhardt
Organisator – Wings for handicapped e.V.

Rollstuhlbasketball:  
Vier  Reifen,  zwei  Hände  -  ein  packender  Sport

Zwei Mannschaften á fünf Spieler kämpfen darum, eine Lederkugel in den
3,05 Meter hoch hängenden Korb des Gegners zu  versenken. Der einzige
Unterschied zum vermeintlich herkömmlichen Basketball ist, dass alle
Spieler sitzen. Alle, auch die sogenannten "Fußgänger", wie die
Nichtbehinderten in dieser Sportart genannt werden.

Damit Spieler mit unterschiedlichem Behinderungsgrad zusammen spie-
len können, gibt es ein Klassifizierungssystem. Je höher die Behinderung
ist, desto niedriger ist die Klassifizierung. Fußgänger werden mit der
Maximalpunktzahl von 4,5 Punkten belegt. Auf dem Spielfeld dürfen die
fünf aktiven Spieler einer Mannschaft zusammen nicht mehr als 14 Punkte
aufweisen. Zur nationalen Förderung der Frauen beim Einsatz in
Männermannschaften wurde die Regelung insofern geändert, dass der
betreffenden Mannschaft für jede auf dem Spielfeld befindliche Spielerin
ein Bonus von 1,5 Punkten gewährt wird. 
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International gibt es natürlich Frauen- und Männernationalmannschaften.
Gespielt wird, bis auf wenige Ausnahmen, nach den Regeln wie im
Fußgängerbereich. Das heißt, es gibt auch Schrittfehler und Fouls,
Freiwürfe und Drei-Punkte-Würfe. Grundsätzlich kann man sich als Spieler
im Ballbesitz, genau wie im Fußgängerbasketball, nur durch dribbeln fort-
bewegen. Das heißt im Rollstuhlbasketball, dass der Spieler den Ball
nach spätestens jedem zweiten andrehen der Räder mindestens einmal
dribbeln muss. Um mit beiden Händen gleichzeitig arbeiten zu können,
wird der Ball zwischen jedem Dribbling in den Schoß gelegt. Noch
schwieriger wird es, wenn man zusätzlich noch von einem oder mehreren
Gegnern bedrängt wird. Dann ist Teamarbeit angesagt. Gegenseitiges
Freiblocken und einen Wurfschirm stellen ist beim Rollstuhlbasketball das
A und O.

Natürlich sind die Sportrollstühle erheblich leichter und wendiger als die
Straßenvarianten.

Junioren

2002 entwickelte sich zu einem guten Jahr für die europäische
Sportjugend. Nicht nur, dass sie die Dritte Auflage des Wapper Turniers
für gemischte Nationale Jugend Teams in Malle hatten, sondern sie hatten
auch die zweiten Europameisterschaften der Junioren im Rollstuhl-
basketball in Frankfurt, Deutschland.

Die zweite EJC in Frankfurt (vom 23.-28. September 2002) wurde vom
Verein Wings for handicapped e.V. organisiert und durchgeführt. Wenn
man sich an die erste Veranstaltung in Paris, Frankreich erinnert, an der
nur drei Teams teilnahmen, dann können wir jetzt voller Stolz sagen, dass
bei der zweiten Europameisterschaft schon sechs Mannschaften dabei
waren.

Die teilnehmenden Mannschaften waren: Deutschland, Frankreich,
England, Griechenland, Spanien und die Türkei (mit ihrer ersten
Jugendmannschaft überhaupt!).

Dirk Nowitzki und
Jörg Leonhardt,
(Rollstuhl-) Basketball
Nationalspieler





Frankfurter  Allgemeine  Zeitung
Berichte vom 11.09.02, 25.09.02, 26.09.02, 27.09.02

Frankfurter  Neue  Presse
Berichte vom 06.09.02, 11.09.02, 20.09.02, 23.09.02, 24.09.02,
25.09.02, 27.09.02

Frankfurter  Rundschau
Berichte vom 11.09.02, 24.09.02, 26.09.02

Gießener  Allgemeine  Zeitung
Berichte vom 12.09.02, 24.09.02, 26.09.02

Gießener  Anzeiger
Berichte vom 12.09.02, 26.09.02

Wetzlarer  Neue  Zeitung
Bericht vom 13.09.02
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06.09.2002 
Frankfurter Neue Preisse

11.09.2002 
Franfkurter Allgemeine Zeitung
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11.09.2002
Frankfurter Neue Presse

11.09.2002
Frankfurter Rundschau
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12.09.2002
Gießener Allgemeine Zeitung

12.09.2002
Gießener Anzeiger
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13.09.2002
Wetzlarer Neue Zeitung
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20.09.2002
Frankfurter Neue Presse

23.09.2002
Frankfurter Neue Presse
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24.09.2002
Frankfurter Neue Presse

24.09.2002
Frankfurter Rundschau



Mobil trotz Handicap

Willkommen bei der Bahn

Wir machen uns für Sie stark, und zwar mit
einer Vielzahl von Serviceleistungen rund um
Ihre Reiseplanung. Lassen Sie sich von uns 
persönlich beraten!

Die Mitarbeiter unserer Mobilitätsservicezentrale
sind speziell für Sie und Ihre Fragen da, suchen
Ihnen die richtigen Züge aus, organisieren
zuverlässig die Betreuung beim Ein-, Um- und
Aussteigen.

Rufen Sie uns an!

01805 512 512
Mobilitätsservicezentrale
der Deutschen Bahn AG
(Gebühr: 0,12 EUR/Minute)

Detaillierte Informationen und gute Tipps enthält
unsere Broschüre "Informationen für mobilitäts-
eingeschränkte Reisende", die in allen DB Reise
Zentren und Reisebüros mit DB-Lizenz für Sie
bereit liegt.

Oder besuchen Sie uns im Internet unter
www.bahn.de/handicap Der Deutsche Behindertensportverband wird

gefördert durch die Deutsche Bahnk AG Stand: März 2002
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24.09.2002
Gießener Allgemeine Zeitung

25.09.2002
Frankfurter Neue Presse
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25.09.2002
Frankfurter Allgemeine Zeitung
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26.09.2002
Gießener Allgemeine Zeitung

26.09.2002
Gießener Anzeiger
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26.09.2002
Frankfurter Rundschau
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26.09.2002
Frankfurter Allgemeine Zeitung
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27.09.2002
Frankfurter Neue Presse

27.09.2002
Frankfurter Allgemeine Zeitung
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28.09.2002
Frankfurter Neue Presse

28.09.2002
Gießener Allgemeine

28.09.2002
Frankfurter Rundschau
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28.09.2002
Frankfurter Allgemeine Zeitung
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Großbritannien
Gold

Türkei
Silber

Frankreich
Bronze

Deutschland
4. Platz

Spanien
5. Platz

Griechenland
6. Platz
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30Großbritannien

No Name Geburtstag Punkte

4 James Blythe 4.0
5 Dan Highcock 4.5
6 Joe Bestwick 4.5
7 Matthew Sealy 2.0
8 Alan Mansell 3.0
9 Jordan Jarret-Bryan 4.5

10 David Robertson 3.0
11 Abdillahi Jama 1.0
12 Michael Tidyman 2.0/2.5
13 Dean Smith 2.0
14 Adam Young 1.0
15 Paul Mather 2.5

Trainer Team  Manager
Haj Bhania Anthony Evans
Garry Peel (Assistant Coach)

Physio  Therapist Mechanic
Jill Davenport David Conner
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No Name Geburtsjahr Punkte

4 Ferit Gümüs 81 3.0
5 Umut Akbay 83 2.0
6 Özgür Gürbulak 81 4.0
7 Ramazan Uçar 82 2.0
8 Suayip Kaplan 87 4.0
9 Yasin Çirgaoglu 85 1.5

10 Murat Emrak 80 2.0
11 Umut Ünar 82 2.0
12 Kaan Talay 81 3.0
13 Ahmet Gazelci 80 4.5
14 Mithat Çetin 81 2.5
15 Engin Ekinci 80 4.0

Trainer Team  Manager
Rifat Atamer Serhan Kartal
Orcun Kamali (Assistant Coach)

Mechanic Team  Leader
Kenan Kasapoglu Mustafa Nuhut

Director Technical  Advicer
Rahman Emeksiz Harman Yaziciglu
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No Name Geburtsjahr Punkte

4 Olivier Barselo 81 1.0
5 Julien Fleutot 81 1.0
6 Audrey Cayol 81 1.5
7 Yannick Bolmont 81 3.0
8 Yves Neron Bancel 81 3.0
9 Sylvain Deregnaucourt 81 4.0

11 David Herpers 80 4.0
12 Kamel Megrini 81 4.0
13 Olivier Busin 83 4.5
14 Sébastien Sabbio 80 3.5
15 David Hamelin 80 2.5

Trainer Team  Manager
Eric Benault Didier Moulin

Mechanic
Patrick Macarez



wünscht der Rollstuhlbasketball-Mannschaft der Herren bei den
Europameisterschaften in Sassari und Porto Torres/Italien im Juni 2003
viel Erfolg.

Mit der Initiative “Computer helfen heilen und leben” unterstützt die
Siemens AG verschiedene Aktionen im Leben der Behinderten.

Weitere Informationen: www.siemens.de/cch

SIEMENS AG



34Deutschland

No Name Geburtsjahr Punkte

4 Jens Wibbelt 86 2.0
5 Felix Heise 84 3.0
6 Jens Schürmann 80 1.0
7 Jens Hillmann 80 3.0
8 Sebastian Frauenkron 82 3.0
9 Felix Vos 83 2.0

10 Hans Benedikt Müller 84 2.0
11 Sascha Gergele 80 3.0
12 Benjamin Scherke 84 1.5
13 Matthias Enders 80 3.5
14 Sebastian Wolk 81 4.0
15 Philipp Wilmes 80 3.0

Trainer Team  Manager
Frank Sauermann Stefan Günther
Horst Rödig (Assistant Coach)

Physio  Therapist Mechanic
Andreas Hillert Torsten Lisy
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No Name Geburtsjahr Punkte

4 Javier Pérez Caballero 80 4.5
5 Germán Rivero Mena 80 3.5
6 David Sáez Pérez 80 1.0
7 Oscar Agea Maldonado 80 2.0
8 Bernabé Costas de Miranda 80 2.5
9 Carlos Bajo Lalanda 81 4.0

10 Isreal Vidal Muñoz 81 1.0
11 César Pastor Oliver 81 2.0
12 David Mouriz Dopico 82 2.0
13 Iván Martínez Fuentes 82 3.0
14 Israel Sánchez Balbuena 86 2.0

Trainer Team  Manager
Juan Ignacio Alvarez Bedia Antonio Jimenez Cano

Physio  Therapist
Montserrat Verdura Cepeda

Mechanic
Damian Sobrino Cordoba 
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No Name Geburtsjahr Punkte

4 Ionnis Pateras 86
5 Nikolaos Tsivgoulis 80 2.5
7 Kostas Petkopoulos 80 1.5
8 Apostolos Moumtzoglou 81 2.0
9 Emmanouil Stilianakakis 86 1.5

10 Christodoulos Papadopoulos 80 3.5
11 Christos Arapoglou 80 4.5
12 Ioannis Haldaios 86 1.0
13 Savas Karatzias 81 1.5
15 Aggelos Dibitouzis 80 1.5
17 George Biablias 80 4.5

Trainer Team  Manager
Vim van Ek Manolis Zaharakis

Physio  Therapist Mechanic
Anna Andreadou Alekos Doukas

Assistance Secretary  General  HWBF
Hlias Romas Harry Perdikis
Dimitros Xifaras
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Jürgen Mosler
Weißfrauenschule

Vom 23.09.2002 bis zum 27.09 2002 fand in der Sporthalle in Kalbach bei
Frankfurt die Junioreneuropameisterschaft der Rollstuhlbasketballer statt. Die
Versorgung mit Speisen und Getränken lag in den Händen von Schülerinnen
und Schülern aus 4 Frankfurter Sonderschulen - für beide Seiten ein
Erlebnis der besonderen Art. Auf die Idee, das Catering durch Schulen abwi-
ckeln zu lassen, war der Organisator der Europameisterschaft, Jörg
Leonhardt, ebenfalls Rollstuhlfahrer, gekommen.

Die Rollis aus ganz Europa waren mit dem Angebot, das die Sonderschulen
täglich wechselnd zusammenstellten, sehr zufrieden, und die Schüler/-innen
hatten ein herausragendes Erfolgserlebnis durch die reibungslose Bewirtung
der "Stars im Stuhl". Evelyn zeigte in der Schule ganz stolz die ergatterten
Autogramme: "Guckt mal, die sind von den Europameistern!"

Der hautnahe Kontakt mit den
Hochleistungssportlern sowie
das Gefühl, für diese Aufgabe
als Dienstleister gebraucht zu
werden, brachte die jugend-
lichen Betreuer/-innen in eine
ungewohnte Rolle, die sie aber
hoch motiviert und zuverlässig
meisterten. Rachid dazu: "Ich bin
froh, dass alles so gut geklappt
hat."

Vor allem die Tatsache, dass
man mit einer Vielfalt von Sprachen konfrontiert war, stellte für die Schüler
eine echte Herausforderung dar. Senol, ein
türkischer Junge, bekam echtes Lampenfieber
und bibberte: "Ich weiß nicht, ob ich das
schaffe." In erster Linie war natürlich Englisch

als völkerverbindende Sprache gefragt und
wurde als solche erlebt (ein Erlebnis, das
der Schulalltag selten so bietet). Aber auch
die türkische Mannschaft konnte dann doch
noch in ihrer Muttersprache bedient wer-
den. Das französische Team forderte dafür
mehr den Einsatz nonverbaler Fähigkeiten,
da Französisch nicht im Lehrplan der
Sonderschulen steht, und Englisch in
Frankreich nicht diesen Stellenwert hat. 

Auf menschlicher Ebene war die
Begegnung von Rücksichtnahme und
gegenseitigem Respekt geprägt, und die

Sonderschüler/-innen schätzten die Dankbarkeit, mit denen die Stars auf das
freundliche Catering-Angebot reagierten. 

Besonders beeindruckt waren die Schüler/-innen von dem
Leistungsvermögen der Sportler, die sich in den Wettkämpfen nichts, aber
auch gar nichts schenkten. Mario meinte: "Ich hätte nie gedacht, dass die
Basketballer in ihren Rollstühlen so rangehen!" Schade nur, dass das deut-
sche Team an diesen Tagen nicht zu seiner Bestform gelangte.
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